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Nr . 33.

Am llichnAi«.
Verordnung

GesM tärbefehl»haber« fUr Den gesamten Bereich
der Ruch»wehrdrigade 11.

Nach eingegangenen Nachrichten ist die Regie-
Berlin durch grwallsamen Eingriff in

tzren EstschlUffen gehemmt. Um die Reg>eru»g«-
srmalr Ätrd gekämpft.

Ich «erde da« Uebergreifen der Zustände aus
das Geriet der II Rerchswehrbrigabe veihindern
und in ihm dir Ruh« und Oronung « u allen
Mitteln aufrecht erhallen.

Hierzu -.taffe ich» tt Zustimmung des Regie«
rNUgskemmißal«, Ooerprafioent Dr. Schwanver,
»nd de« Atlurster, de» Innern Dr. Fulda in Er¬
gänzung der Verordnung de» Relchsprastdenten von
18. 1. S0 folgend« Verordnung für da« gesamte
Gebiet der 11. Retch«wehrvrigade:

8 1. Drr in den §§ HV7 (Brandstiftung),
811 (Expstsftoa), SIS (lieber ichwemmung), 3lö
(BeicZasrgUllg von Eijenvahnanlagen) de» Siraf»
grsktzvachet cm iedenslL-.giichrm Zuchrhau»bedioyren
Äerviichen find « U dem Tode ,u bestrafen, wenn
fle Ni.^ der ÄciluaiUng dieser Veroronung ui dem
Gedlrt drr RclchsweylbnMe Rr. 11 begangen
Morden find.

U-.ler 0̂ gleichen Voraussetzung kann in den
Fallen de» § 1: 5 - i ( «kaorltsührer und
Widerstand bei Aufruhr) und§ Uö Avs. S (Ravels-
führer»ndE walrmirgkrriendelZ sammeuroilungru)
de» Srrasge tzvuche» aus Lode» aase rrkaunl wer¬
den» wenn l Ta»er die dorr dezelchnrlen Haub-
lungrn Mili! uff-n oder rm de mußten und gewoMen
Zusammenw rken mu BLwaffn«en begangen hat.

8 S. B jeden. w l>.arischen Brseylahaver ist
für selneu Bezirk ein anßerordeiutlchr» Kllegsgerlchi
zu bilden. Die außcrorüemitHell Kiiê sgrrlchle
destrhen au« nmm Vorsitzenben und zwei Beesttzcrn.
Dkl Bor fitzende und u Bnfitzer werden von Mlk
ernannt. Sr -- . ffen zum Richlelftano vesühlgt jem.

Ich werde bestimmen, wer die 2au uItu der
Anklage behörve übernimmt.

8 8. Die aubeiordentltchenKriegsgerichte sind
zuständig:

») tür die im Teil U Abschnitt1 (Hochverrat
Und Landesverrat), 4 (feindliche Handlungen gegen
befleundele Staaten), 5 (Verbrechen und Bergehen
in Beztthung aus oie Ausübung ftaarsdürgerilcher
Rechte), 6 rWiderstand gegen vre Staur »gewuli),
7 (Verbrechen und Vergehen gegen dir üff.nltiche
Ordnung), 8 (Münzveldrechenund Münzvergehen),
SO (Raub und Erpressung), S7 (gememgefahrtich«
Verbrechen und Vergehen), 28 (Verbrechen und
vergehen im Amte) de» Strafgrsetzbuche» bezerch-
nrien Verbrechen und Vergehen,

v) für d e Verbrechen und Vergehen gegen 88
211 bi» 215 (Verbrechen und Vergehen wider du»
Leben), 228» br» 22» (Körperverletzung), 240, 241
(Bedrohung), 243 (Drevstuhl), 258 vl» 2tz2(Be¬
günstigung und Hehlerei) de» Siiafgrsetzbuche»,

o) für die Verbrechen and Veig.hen gegen da»
Gesetz gegen den verbrecherischen und gemerngesahr»
lichen Gebrauch von Sprengstoffen,

d) für die Zuwiderhandlungen gegen die auf
Grund de« 8 1 der Verfügung de» Relchtpraft,
denten vom 18. 1. erlassenen Anordnungen und
gegen8 * derselben Verfügung, wenn Die Tat
näch der Verkündung dieser Verordnung begangen
«vkt fdrtgesetzr worden rst.

Dkt AnktagebthSrde kann Fälle, deren schleunige
Erledigung kein« Bedeutung hat oder undurchführbar
ist, den außerordenttichen Gerrchirn überweisen.

Diese Uebrrwrtsung kann auch vom ordentlichen

Der Landrat. v. Bezold.

Dienstag , den 16. März 1920. 55. Jahrgang.
Kriegsgericht beschlösset', werden.

8 4. Auf da» Berfahren vor den außerordent¬
lichen Kriegsgerichten finden die Bestimmungen de»
GerrchisverfuffungSgesitzes unv der Snatpcojeß-
ordnung Anwendung mit folgenden Maßnahmen:

Die Frist de» 8 215 der Slrafprozeßordnung
wird auf 24 SlUlidrn festgesetzl; fir läuft von
der Stunde der Mitteilung der Anklageschrift an.
Wenn der Angeklagte geständig ist, kann von der
Zustellung einer Anklageschrift abgesehen werden.
Auf die Verhandlung findet 8 -<44 Abs. 2 der
SlrafprozeßordnungAnwendung. Gegen da» Urteil
ist kernR.chismtllet»ulaistg. Ueder« niräge auf
Wiederaufnahme de» Verfahren» enlscheioet da« im
ordentlichen Verfahren zuständige Gericht. Die
Wiederaufnahme zugutiften de» Verurteülen findet
auch dann stall, wenn Talsachen oder Bewei»mulel
velgebracht werden, vre e» notwendig rische neu
taffen, die Sache im orvenlltchen Le.fahren nach-
zupcstfen. Ist der Antrag auf Wiederaufnahme
begründet, io ist die Hauplverhandtung vor de«
zuständigen ordentlichen Gericht anzuoronen.

Die Toverstrase wird durch Erschießen oollstrcckt.
Die Vollstreckung ist erst zulässig, wenn meineE»t-
scheioung ergangen ist. D-e Lorjchnst de» 8 403
der Slraipeozeßorbnung bleibt unvehrUylt.

8 ö. Im Falle etm» Aufruhr» oder Landfrie-
densoruchr» werde ich zur Aburleltung der im 8
1 Adf. 2 dezetchnelen Verbrechen die Bildung von
S :a»bgeuchieu anordnen.

Das Srandgericht wird durch den Befehls«
Hader der Mil der Bekampsung der Unruhen ve-
uauien Truppe grblibet. E» besteht au» drei
UttvrschUienen Personen, die über 20 Jahre alt
fein muffen. Den Vorfitz sühn«inO filier der Truppe.

Dem Ängettagien ist ein Beistand zu bestellen.
Da» Slandgerichi har tnnerhard 24 Stunden nach
der Ergreisung de» Angeltagien zu rnlfchelven.
Da» Urleü kann nur auf Todesstras« lauten. E»
unlertiegl keinem Rechl»befehl. Es bedarf meiner
Bestätigung und wird nach der Bestätigung durch
Erschießen oollftieckt.

Llegl nach der Anstcht de» Standgericht» zur
^Verhängung der Todesstrafe kern Anlaß vor, ooer
kann die Emfcheidung nicht innerhalv 24 Stunden
erfolgen, oder wird da» Urlelt nicht bestaligt, so
ist dl« Sache an da» außerordentliche Kaegsgerlcht
oder, wenn em solche» nicht besteht, an die Siam»,
anwatischufl bei dem ordenltichrn Gericht avzugedrn.

8 6. Die Wirksamkeit der außerordeiituchen
Gerrchre und der Standgerichte endet mu der Außer-
traflfetzurig dieser Veroidnung, soweit diese Gertchle
nicht schon siüyer aufgehoben werden. Nach diesem
Ztllpunkl find die der ihnen erwachsenen Verhand¬
lungen an die Siaaisanwallschafirn der den ordent¬
lichen Gerichten abzugeben. In den noch asthängigen
Dlraffachen tst da» ordentliche Verfahren tmzutelien.
Da« Gleiche Hai in den Strafsachen zu geschehen,
in denen ein noch nicht Vollstrecker« Todesurteil er-
laffen worden ist.

8 7. Diese Lerodnung triMnit der Verkündung
in Krast. Sie ,st sofort in Mmllrchen Gemeinden
de» Gediel» der 11. Reichswehrbrrgaoebekannt
zu geben.

Eaffel, den 13. März 1S20
Dr. Schwander,

Regierungskomm ffar und Overprästdint.
Dr. Fulda,  Minister de» Innern,

v. Stolzmann, \
Generalleutnant und Inhaber der vollziehenden Gewalt

Au-fAhrung- beftkmmuirge« :
1. Die tUi‘ die milliätilche Organfatron bereit» ,

eingesetztenB zirksdeseblshaber, sowie derA ŝchilitl«»
kommandrur1.1und IV in den thllen zugewteseneu

I verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26. | halt-angabe von verdächtigen Ferngesprächen»aus

Abschnitten der 60 km Zone wrrden mit der Durch¬
führung de» verschärften Ausnahmezustände« für
ihre Bezirke beauftragl. Sie erhalten ihre Weifuugen
lediglich von mir. »Die  Slcherheit»poltzei. «ln-
wohnerwehren und sämtliche sonftigen SicherhrU».
organe ihre» Bezirke» werden! ihnen unterstellt.

2. Gemäß Heere»verordn»ng«blatt vom 18.
12. 1». Nr. 685 ordne ich die Einberufung und
Bewaffnung von Zeitfretwilltgen an. Die vezirk«-
befehlsyader und «dfchaltlskommaudo« treffen die
Maßnahmen in ihrem Bezirk unter Meldung»«
da» Bltgadekommando.

3. Sämtliche Kcaflfahrzruge, Krafträder und
der Betriebsstoff für diese stnd durch die Bezirk«,
befehlrhaber zu beschlagnahmen unter Meldung an
da» Brigadekommando.

4. Die Besetzung der außerordentlichen Krieg«,
gerichle und der Ankiagebehörden wird dr« Bezirk«,
befehlhabrrn usw. vom Brigadekommanbo mitgetellt.
Die Maßnahmen für Zusammentritt und « egtnn
der Tätigkeit usw. treffen die Be,trk«desehlhabrr
und Aoschliiuskommando sofort.

5 Die bisherigen Behörden bleiben in ihrer
Tätigkeit. Sie stnd den militärischen Besetzt»,
hadern unterstellt.

6. Folgende Einschränkungen der Artikel 114.'
115, 117, 118, 123. 124 und 158. tzs' Sfct.
faffung de» deutschen Reiche» treleg mit d, m
künoung dieser Verordnung in Kra t:

») Verbot von Versammlungen. Sämtltch«
Versammlungen politischer Parteien «erden »er-
boten. GewerkschasllrcheMitglied,rversammlunge»
Betegschafl». und Beiriedsoersammlungen können
gestattet werden; fie find anmeldepflichtig und
darauf zu überwachen, daß keine dir « eoölkeruu-
aufhetzenden Reden gehalten werden- « orau»setzun,
für vre Versammlung ist, daß st, entweder von
den zuständigen Ocganlsat,oa»leiteru oder dr»
Äibellrraurschuß(Belrled»rai) einberufe, und jede
Gewähr dafür geboten ist, daß nur Werkangehörigedaran lrünehmen.

All« Verfammlungen nicht poliüscher Art.
solche, bte Kulia/. und wlffenschafiltchen. lilerartsä
oder künstlerischen Zwecken dienen, können ol
weiter» genehmigt werden.

d) Pliffe. Druck und Vertrieb kommunistift^ r.
spartaklfilfcher und U S . P..Z«ilung.n. Schrtfi-
Hanozeilet ufw., sowie Aufleizung der Be Völker.
Aufforderung ,u Gewalttaten und Streck« tu
Zeitungen, Flugschriftru, Handzetteln usw. wird
Serbolen. Bei lag und HerauSgade neuer Zettuugru,
Zellschrtslen, sowie von Flugblättern und̂Plakatr»
pvimschen Inhalt» stno verbot,». .Sämtlich«
Zeitungen stuv unter Vorzensur zu Kellen. Druck
und Verlettulig öffentlicher amtlicher.Bekannt,
machungen(Lrden»mittel) kann in der bishertgru
Werfe erfolgen. , ,

c)  Haussuchungen und Verhaftungen. Hau«,
suchungen und V-rhaftungen können von den uu

" Militär- und Zioildehörden ohneB«.
fchränkung vorgcnommrn«erden.

Den Offizieren und Olstzierdienfttuern verleihe
ich die R chie von Poiizeldeamten uno - ckf«de,
amten der Tiaal»anwalischaft.

d) Waffentragen, Beirrten drr Straßen und
Ansammlungen auf Siraßen. Die mUüärische»
«ezilkidefehlshaber treffen die erfo.derlichea Sin.
fchrüi kungen für ihre Bezirke.

e) Fernsprechverkehr und Postüberwachung.
Rlchlamliicher Fernspcechoeikehr über den Bezirk
da 11. Reichswehrbrigade hinau« wird verboten.
Fernsprecho-ikehr innerhalb de« Brigadeberrtch«,
sowie ^ Lelegraphenverk.hr und Post-
belrteb sind u« er Ausstcht,u stellen.

f) W'rtShaE uß. Der WiltShauMuß t»



örtlich zu regeln , jedoch nicht über 10 Uhr aus«
zudehnen. Nur Durchreisende dürfen über diese
Zeit hinan « verpflegt wnden . Verkauf aitoholischer
Getränke jeglicher Art rsi verboten. .

7 . Me Zuwiderhandlungen , gegen die Anord¬
nungen diese« Erlasse« und die Bestimmungen der
Bezirk»bes«hl«haber , sowie die Aufforderung und
Anreizung dazu werden, sou :t ri-chi höhere Strafen
verwirkt find, mit Gefängnis , Ha -r oder Geldstrafe
bi« IS 000 Mark bestraf!.

v. Stolzmann,
Generalleutnant und Inhaber der vo ziehenden Gewalt

VrgL « re « d < Verord » u » ge « zu de«
Ausführuugsvtstimruuuge « .

Zn Ziffer3. Die Kre;s lez. LuNdratSämter
haben die Beschlagnahme Dam̂ ^-uhrzeuge, Kraft¬
räder und der Belned ^ offc zu verantuffen . Mil«
teilungrn über die beschlagnahmten Wagen pp.,
Namen und Anschrist dey Besitzer bezw. Standort
der Fahrzeuge, find an den Bezuk- befehlthabrr
Frirdderg i. tz. zu richten

Zu Ziffer 4 erfolgen noch nähere Ausführungen.
Za Ziffer 6 d Zegltche» Waff-mragen ist

verbolen. Di « durch weiß . Armdinoe kenntlich
gemachten Patrouillen haben iJ Recht, Durch¬
suchungen nach Waffen doi i tugoun . Bei ein-
tretenden Unruhen werde ;ch Befchränkungen ,m
Verkehr auf der Straße «inueien kaffen. Ich
verbiete jegliche Ansammlu g auf Suaßen und
Plätzen.

Zu Ziffer 6 f Nach Bekanniwerden dieser
Verordnung find sämtliche Wrufchaslen adeno»
10 Uhr zu schließen.

Im Falle größerer Unruhen werde ich weitere
Einschränkungen befehlen.

Hupe,
Hauptmann und Bezuksbefehlshaber.

Ustuge « , de« 14. März 1820.
Unter Htmwets aus ovtge tverord«

«ung dttte ich die dtretsbevötkerurrg
alter Parteien , jeder für seine « Lei»
für Ruhe « » d Ordnung tnnerhatd ves
«reiseS «inzutrete » . GemAtz meinem
a« s die dtetchsverfassung vo « 11.
»ug « st 1818 getetftete« Eiv werde ich
die Geschäfte der « r-iaverwaU « » g im
Ttnne der atte « Regierung Wetter-
fiihren . Zn meiner rLnternutznUg habe»
mir aus meine « Wunsch vre Lit«hrhe»tS»
Parteien «ine Reihe von BertranenS»
mSnuer » namhaft gemacht, von denen
ich folgend « cherre» zu eenem « «Sfchutz
»eretntgt hade i

1) Landwirt Emil Peter , »finge « .
2) Landwirt Johann «onrad Nutz,

Sfchvach.
S) Dr . Mokraner , Uftnge« .
4)  chotzhaner Kriedr . Jäger , Anspach
5) Schreiner qsetnr/Metz . Wehrhetm
V) Landwirt «ugufi Erker , Pfas-

enwtesvach . ^ ^
7) « aufman » Bermbach , Ustuge» .

SteUvertreter find:
1) Reudanr der Borfchubkafie Laut»

rienftbach . Ustngeu.
2) Seminarteyrer «uchler , Ustuge» .
3) Landwirt oeinr Ott . Westerfeld.
4) Schreiner Ad . rücket, Weyrhetm.
L) Schmeev Lvith Lauer , An pach.
v) Gerichtsfetr . Hartman », Ustngeu.
7) Landwirt Lotz, Wernborn.
Aufgabe deS Ansfchnst «» ist ledig¬

lich die geltende Staatoanroritstt in der
gegenwstritgen Zeit zu stütze» nnv daS
Bertrauendverhät »« »» zwtfchen der Be-
HSrde und der « retovevdtkernng auf¬
recht zu erhalte » .

Der Laad rat . v. Bezold.

Betreffend : Baumaterialien.
Zweck« Zulaffui 'g vou Ä urfttung mit Zement

für Händler find Mir von Lu Finnen M zum
30 . d. Ml », folgenoc A gaL n s i wachen :

1. Name der Firma arid btä Inhaber «.
3. Olt der Niederlassung.
3. Ist die Firma iemguch Ha bUi Firma?
4 . Ist dt« Firma auch mu .. .uitiermhmungen

oder sonstigen Berufen verbur ^ u?
5. Befaßt fich dir Firma m,t Zementwaren-

hrrstellungi

6. Seit wann ist die Firm« mit Zement¬
handel beschäftigt?

7 . Wieviel Zement wurde im Durchschnitt de«
Jahre » ISIS monatlich bezogen (in Kilogramm ) ?

8 . Von wem wurde der Zement bezogen?
S. lieber welche« Gebiet erstreckt fich der

Kundenkreis der Firmen?
* Usingen, den 15 . Mär » 1920.

_ Der Landrat , v. Bezold.
An die Herren Bürgermester und den Magistrat

zu Usingen.
Die Kreirblatt -Berfügung vom 36 . Februar,

Kreisblatt Nr . 36 , betuffend Aufstellung der Per-
fonenverzeichniffe wird al » auf unrichtigen Voraus¬
setzungen beruhend infolge Verfügung de» Lander-
Finanzamte » aufgehoben.

E« müffen, wie schon seiten« einiger Gemeinden
geschehen war . alle selbständigen Steuerpflichtigen
nur in den Spalten 3 und 3 nicht aber auch in
den Spalten 6 und 7, wie die Verfügung an¬
ordnete, aufgesührt werden.

Die Personenverzeichniffe folgen heute mit dem
Ersuche» zurück, si« demgemäß richtig zu stellen.

Usingen, den 13 . März 1930.
Der Landrat v. Bezold.

des OberpräsideuteuDr . Schwauder.
Treue der versassu gsmäßr ^en Reglernug.

Bekanntmachung.
Die Reichsregterung ist, um in Berlin Blut¬

vergießen zu vermelden, nach Dresden gegangen,
wo sie sich im Schutz treu ergebener Truppen de«
General » Märcker befindet. Sie ist nach wie vor
die allein rechtmäßige Regierung.

Die Nationalversammlung ist von ihre« Präsi¬
denten Fehrenbach auf Mittwoch nach Stuttgart
einberufen . Die würltemberglsche Regierung über¬
nimmt die volle Verantwortung für eine sichere
Tagung der Ralionalversammtung und hat von
ihren Generälen und Truppen die Berficherung
ihrer Hilfe emgegrngenommen.

Alle Landesregierungen außer der in Berlin
übenumpelien preußtichen Regierung , haben fich
hinter die R «ich»regterung gestellt und ft« ihrer
Treue versichert.

. In der schwersten Zeit , die über Deutschland
hereindroht, die un« zwlngt, da» Aeußerftr zu tun,
um der Valuta « und Rahrungsiorgen Herr zu
werden, war Besinnung und Uebertegung .nicht
stark genug, in Berlin einen Staatsstreich zu ver-
hüten, der bei der innen- und außenpoltttschen
Lage, in der wir un« bkfiaden, eine ungeheure
Gefahr für Reich und Volk ist. E » »st für un,
alle, so verschieden wir in unserer ftaat «polit,scheu
Meinung auch sein mögen, Pflicht , diesem ver-
dervendrohenden Unternehmen entgegenzutreten und
un» einmütig hinter die versaffungsmäßtg einge¬
setzte Regierung zu stellen.

Hinter d-m Putsch in Berlin steht kein ernster
Politiker oder Slaaismann . Graf v. Posadowslh
hat arisvlUcklich die Teilnahme abgelehnt . Der
Abgeordnete Slaal »minister a. D . tzeinze hat stch
in Dresden der Relchsregierung zur Verfügung
gestellt.

D »e Behörde» werden die Ordnung innerhalb
der Peovinz unter allen Umstanden st lern . An
die Bevölkerung richte ich die Btiie , volle Rahe .zu
wahren, unser Wtrljchafuleven aufrecht zu erhallen
und die Behörden zu unlerstützen. Anordnungen
der SlaalSstrerchler »n Berlin find nicht zu be¬
folgen ; ihre Maßnahmen . Zahlungsanweisungen
und deiglrichen find ungültig und unverdinolich

Um Mißd .mungen enigegenzulrelen. Hede ich
noch oefonver» hervor, daß der miluärifche Inhaber
der oollzlehruden Gewalt auf dem Boden der
Retchsoerfaffunmemltd htnier der verfaffung »mäßigen
Reich, regieiunMrht.

Der OberpiäMnt der Provinz Heffen-Nafsau.
Dr . Sckwander.  Kaffel.

Abschnitltkommando.IV , Frankfurt , 14 März 1930.
Der Inhaber der vollziehenden Gewuli , General'

leutnant v. S .olzmann, har an alle un>erstelllen
Truppen den Befehl erraffen, daß er auf dem
Boden der Berfaffang und hinter der allen Re¬
gierung stehr, streik » verwirft und den Bürger,
krieg unter allen Umständen abührit.

Die Auffassung »n dem Aufruf der M . S . P.
Frankfurt , daß bre ungewrffe Haltung der Truppen
ver Umgebung Frankfarr » zur Forif . tzuug de«
Genkralftreik« nötige, »rrfft somit, nicht zu.

Wt mMn  Ltil.
A,s Stakt, tot « ml U«gL' »| .

(Lokalnotizeu an« den « rwetude» Misere» Krnfe» find
der Schrtftleituog sehr wtlUouuuru.)

* Ustuge» , 15. März. Bon heute ab ver¬
kehrt auf der Strecke Usingen - Homburg et»
Personenzug  Ufingen ab 9 .03 abend«.

)1( Naunstadt , 11. März . Unser lang¬
jähriger Förster Schneider  ist am 1. Januar *
1930 nach einer 53jährigen Dienstzeit io de«
Ruhestand getreten . Heute wurde ihm durch dr«
Herrn Oberförster im Beisein mehrerer Kollegen
der grünen Farbe da« von der Regierung verliehene
„Verdienftkreuz für Kriegthilfe " überreicht. Da«
,Allgemeine Ehrenzeichen" halte Herr Schneider
bereit« vor längerer Zeit erhalten.

h »ad Homburg , 13 . März . Dt « A.' G.
Bad Homburg degtnnl in kurzer Zeit mtt Bohr¬
ungen in der Nähe de» Kaiser Wilhelm Bade«,
man hofft hier auf eine warme Quelle zu stoße«.

h Arankfurt , 13 . März . Auf Anregung
de» Frankfurter Verkehr»verein» hat fich die Ersen-
bahndtreklton gründfätzltch bereit erklär», Schlaf¬
wagen al» Hotrlersatz für Frankfurt zur Verfügung
zu stellen. Al« geeigneter Aufstellangsplatz der
Wagen wird, da fich der tzauplbahnhof wegen
feine» Umbau » nicht rmpfi °ytt, ein Glei« der
Hafenbahn am Fahrior in Betracht kommen.

h Wiesbaden , 13. März . Der Bund
westdeutscher Weinhändlervereine stellte in seiner
hier adgehaltenen Jahresversammlung die Forde¬
rung nach Weinhöchlprelsen für die Ernte 1930
und der vollständigen Aushebung der Wetnver-
ftetgerungen.

Bkrmjltzlr XachNltzik» .

h Laubach,  13 . März . Graf Georg Fried¬
rich zu Solms -Laadach hat au» Anlaß seiner Eroß-
jährigkelt»erkiärung der Stadt Laubach 10000
Mart und Geländer für Baaptäur und öffentliche
Zwtckr geftlflel ; wettere namhafte Zuwendungen LN
Geld und Ländereien erhieUen da» Johann Fried¬
rich' Stift , die Klrchr und die Kleinkruderschule. »

_ Berlin,  13 . März . Reich » fi » anz-
minister Erzberger  hat , wie die Frkst. Zig.
hört , sein « b schi e d « g es u ch eingeretchr, de« vom
Reich»prästdenten ftarlgegebenwrrdrn dürft «. Uedtr
die Frage der Beibehalrung seine» Randal « wird
Erzberger stch « tr seinen württembergtschenPartei¬
freunden besprechen und diesen die Entschewang
übrrlaffen . Für die Nachfolge Erzberger« auf de«
Ftnanzminifterpoften kommt, wie wir erfahren, «tu«
hervorragende Perförrlichkeit de« deuls^ en Wirt»
schafl»ieven« in Betracht.

— Eisenbahnunfall de » Zirkus
Sarrasani.  Der Zirka « Sarrasani hat bei
seinem Transport von Hamburg nach Bre«lau
durch ein Eisenbahnunglück schwere Verluste erlrtren.
Kurz vor der Station Hagenow Land kippten durch
Achsenbruch einer E .senvahnloxe zwei ZitkuSira »«-
porlwagen um. Ern entgegenkommender6 Zug fuhr
ln sie hinein und zertrümmerte die b«»den Waggon ».
Dadurch hat Drrelior Stofch Sarrasani seine heut«
unersetzlichen rlekt. ischen Maschinen und den g«.
samten Fulteroorrat für seine Tiere verloren.
Der Lrrtust ist größer al» d r Verdienst, den er
in Hamburg in vier Monaten harte. Roch cm*
pfindlrcher find seine Artisten betroffen durch den
Unfall . Sre haven ihre Kostüme, Kleider und
Wäschestückeverloren , da nach dem Zusammenstoß
sofort Plünderer aus der Ungluckistarte erschienen
und alle zerdrochenrn Koffer und Kisten beraubten
und forlschleppren.

— Der Schicksal » daumvonJerusale«
In Jerusalear Hai rn der vergangenen Woche, wir
ruglifche Zerrungen derlchren, «rn phänomenaler
Schneesturm gewütet, der gewattlge S yäorn oer-
urfachle. Au einigen Stellen lag der Schnee drei
di» vier Meter hoch. An der Bra Dolorosa» der
Straße nach Golgarya , find viele Häuser «ingestürzt.
Im Gurren G tyfemane wurden durch den Sturm
zahlreiche Baume gefallt, der ander» brachen dl«
Ae,re unr»r der La» der Schneemasien. Das Dach
der Omar -Moschee wurde erhevirq beschädigt und
di« berühmten Teppiche maßten vor he« hernieder-
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